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Liebe Mitglieder des
Bundesverband Golfanlagen e.V.,
ein verregnetes Fr•hjahr machte einem Teil der Verant-
wortlichen auf den Golfanlagen bei der Zielerf•llung der
Budgetzahlen f•r das laufende Gesch€ftsjahr richtig zu
schaffen. Insbesondere die geplanten Greenfee-Einnahmen
und Mitgliederzuw€chse konnten teilweise nicht wie er-
wartet realisiert werden.

Nun m•ssen Golfplatzbetreiber im Sommer versuchen,
durch noch gr•ûeres Engagement und Kreativit€t mit ihren
Teams die dadurch wirtschaftlich entstandene L•cke
schnellst m•glich wieder zu schlieûen.

Da kommt die aktuelle VcG-Kampagne ¹Attacke gegen
Auslandsmitgliedschaftenª wie gerufen. Clubs und Betrei-
ber werden aufgefordert, die ohnehin in letzter Zeit eher
sch•chterne Kundschaft mit einem ¹attraktiven Lockange-
botª der VcG zuzuf•hren, dem selbsternannten ¹bundes-
weit agierenden Wachstumsmotorª (Mitgliederr•ckgang
2007: -169 Golfer). Golfanlagen als Gratis-Vertriebsstel len
f•r die Neukundengewinnung der VcG also - wo doch die
DGV-Clubs selbst um jedes Mitglied ringen.

Und bei dem mittels kostenloser Toolbox angebotenen VcG-
Jahresbeitrag von umgerechnet monatlich € 7,92 (!) wird je-
der Club und Betreiber nat•rlich Gefahr laufen, aus dem ei-
genen Bestand Mitglieder zu verlieren. Attacke auf den Kun-
den ± entspricht das etwa dem Dienstleistungsverst€ndnis
einer neu ausgerichteten VcG ? Der Kampagnen-Slogan
¹Von ganzem Herzen f•r den Golfsportª beh€lt bei derlei
Aktionen einen etwas faden Beigeschmack.

Willk•rliche Diskriminierung und hilflose Kampagnen wer-
den die Regeln des Marktes nicht auûer Kraft setzen. Noch
weniger werden sie neue Golfer generieren oder gar die At-
traktivit€t des Golfsports hierzulande nachhaltig steige rn.

Der Bundesverband Golfanlagen e.V. vertritt hingegen eine
andere, weniger komplizierte Philosophie. Unser Ziel ist
ganz einfach: Mehr Golfer, die mehr Golf spielen.

Neben einer bundesweiten Umfrage wird der Bundesver-
band Golfanlagen e.V. anl€sslich seiner sieben Regional-
kreistreffen im Juli mit seinen Mitgliedern intensiv disku -
tieren und ein repr€sentatives Stimmungsbild zu diesem
j•ngsten Meisterst•ck der aktionserfahrenen VcG
(¹Deutschland geht Golfenª) einholen.

In Bayern gab es bereits ein eindeutiges Votum: 96% der
Teilnehmer am BVGA Regionalkreistreffen werden defini-
tiv diese Aktion nicht unterst•tzen.

Bleibt zu hoffen, dass sich bis dahin nur vereinzelt Bundes-
b•rger, die Mitglied in Augusta oder St. Andrews sind, auf
deutschen Golfanlagen blicken lassen, um nicht in Zeiten
eines vereinten Europas und einer globalen Welt die  ch-
tung von Auslandsmitgliedschaften •ber sich ergehen las-
sen zu m•ssen.

Herzlichst

Ihr Alexander Freiherr von Spoercken
(Vorsitzender des Vorstands)

n Neues Mitglied
im Bundesverband
Golfanlagen e.V. n

Golfanlage Iserlohn Beteiligungs GmbH

In der einzigartigen Natur-
landschaft an den Ruh-

rauen am Stadtrand Iser-
lohns sollen demn€chst
eine 9-L•cher- und eine
18-L•cher-Golfanlage auf
einer Gesamtfl€che von ca.
130 ha zwischen Dr•ppling-
ser Hardt und der Ruhr ent-
stehen. Unter dem Motto
¹Golfen in Iserlohnº m•ch-
ten die Verantwortlichen
eine Golfanlage realisieren,
die es jedem erm•glicht,
den Golfsport auszu•ben.
Hierzu dient eine flexibel
gestaltete Golfanlage, die
durch unterschiedliche
Schwerpunkte den ¹Profi-
golfernº die Jagd aufÂs Han-
dicap erm•glicht, parallel
aber jedem Anf€nger oder
Neugierigen die M•glich-

keit bietet, auf einem •f-
fentlichen Platz die ersten
Golfschl€ge zu •ben. Dies
alles soll in einer unge-
zwungen, f•r Iserlohn typi-
schen Atmosph€re stattfin-
den.

Planung

Mit s€mtlichen Landwirten
sind in den letzten Jahren
zahlreiche Gespr€che •ber
die notwendigen Fl€chen
gef•hrt worden. Alle Part-
ner sind sich einig, diese
Fl€chen zur Golfplatzbe-
bauung zur Verf•gung zu
stellen. Auf dieser Grundla-
ge wurde der Planer beauf-
tragt, einen neuen Golfplatz
zu konzipieren. Der neue
Plan ist erstellt.

Investoren

Auf Basis der vorliegenden
Gutachten, der neuen Pl€-
ne, der Erkl€rungen der
Landwirte sowie dem ak-
tuellen Ratsbeschluss sind
f•r die Investoren alle pla-
nungsrechtlichen Grundla-
gen erf•llt.

Gutachten

Ob Machbarkeitstudie oder
Landschaftspflegerischer
Begleitplan. Die notwendi-
gen Gutachten wurden von
sachkompetenten Unter-
nehmen erstellt und dienen
weiterhin als Unterlage zur
Umsetzung des Projektes.
Ohne diese Gutachten w€re
ein Ratsbeschluss nicht
m•glich gewesen.

Kontaktdaten:

Golf-Club Iserlohn
Beteiligungsgesell-
schaft mbH
Tel: 02371-776189
service@
gc-iserlohn.de
www.gc-iserlohn.de

Ansprechpartner:

Dipl. Ing.
Michael Jochheim

Im Namen des Vorstands und Beirats sowie aller Mitglieder
des Bundesverband Golfanlagen e.V. begr ûen wir unser

neues Mitglied sehr herzlich und freuen uns auf eine
fruchtbare Zusammenarbeit.



European Golf Business
Conference 2008 in Berlin

Jetzt ist es offiziell. Die European Golf Business Con-
ference findet in diesem Jahr vom 5. bis 7. November in

der Bundeshauptstadt Berlin statt.
Als Austragungsland der Konferenz hatten sich die Golf-
platz-Unternehmerverb€nde aus Frankreich und Deutsch-
land (BVGA) beworben. Der Bundesverband Golfanlagen
e.V. erhielt den Zuschlag f•r 2008.
¹The Big Changeª lautet das Motto des gr•ûten Golf Busi-
ness Treffs des Jahres, zu dem, wie jedes Jahr, bis zu 250
Teilnehmer aus 20 Nationen erwartet werden. Experten aus
aller Welt werden •ber neue Trends, Wachstumspotenzia-
le und Erfolgsstories diskutieren. 9-L•cher-Runden, Spie l-
m•glichkeiten/Nutzungsrechte ohne Clubmitgliedschaf-
ten, Freie Golfer, etc¼ oder auch der gesellschaftliche Wert
und Nutzen, den Golfer auf ihrer Golfanlage heute erwar-
ten, sind weitere Gespr€chsthemen auf dem wichtigsten
internationalen Golf-Business-Parkett.
Vom 5. bis 7. November 2008 treffen sich in Berlin Golf-
platzeigent•mer, Golfclubmanager, Golf Business Direc-
tors, Vertreter der Golfindustrie, Spitzenfunktion€re vo n
nationalen und internationalen Verb€nden und Golfplatz-
architekten zur 3. European Golf Business Conference. Ziel
der Konferenz ist es, Entscheidungstr€ger im Golfgesch€ft
auf internationaler Ebene zusammenzubringen, neue
Ideen, die das t€gliche Gesch€ft verbessern, zu kreieren
und nat•rlich neue interessante Gesch€ftskontakte zu
kn•pfen. Lassen Sie sich inspirieren, um auch zuk•nftig Ihr
Gesch€ft noch weiter zu verbessern.
Weitere Informationen zu Ablauf und Programm erhalten
Sie rechtzeitig in den n€chsten Wochen. Merken Sie sich
auf jeden Fall den Termin schon einmal vor.
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n Bundesverband Golfanlagen e.V. n
¹V oneinander lernenª

ist eines der Ziele,
die 131 Golfplatzbetreiber
aus vier Nationen erfolg-
reich praktizieren. Seit
dreieinhalb Jahren ver-
zeichnet der Bundesver-
band Golfanlagen e.V. ein
Nettowachstum seiner Mit-
gliederzahl von 66%. 14
Quartale in Folge hat sich
die Zahl der BVGA-M it-
glieder seit 2005 von 86 auf
131 erh•ht. Seit 42 Monaten
ist also mindestens je ein
neues Mitglied im Bundes-
verband Golfanlagen e.V.
aufgenommen worden. Da-
mit steht der Bundesver-
band Golfanlagen e.V. auch
auf europ€ischer Ebene
(NL: 115 Mitglieder, Frank-
reich 78 Mitglieder) klar an
der Spitze der neun natio-
nalen Golfplatzbetreiber-

verb€nde in Europa. Golf-
platzeigent•mer und Golf-
platzbetreiber bilden mitt-
lerweile ein L€nder •ber-
greifendes, fl€chendecken-
des Business-Netzwerk,
das einen unsch€tzbaren
Wert darstellt. Das Wissen
und die Erfahrungswerte
der Entscheidungstr€ger
beim Betrieb von Golfanla-
gen, werden auf der von der
BVGA-Gesch€ftsstelle or-
ganisierten regionalen, na-
tionalen und internationa-
len Veranstaltungen ausge-
tauscht. Dadurch entsteht
eine B•ndelung an wichti-
gen Gesch€ftskontakten
und interessanten Marktin-
formationen, die wiederum
jeder einzelnen Golfan-
lage zu Gute kommen.
Dazu kommt die Fachkom-
petenz der Kooperations-
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Premiere f r Deutsche Golf-
platztage 2008 in N rnberg

D ie GaLaBau findet vom 17. bis 20. September 2008 in
N•rnberg erstmalig mit den Deutschen Golfplatztagen

statt.
Die f•hrenden deutschen Golfverb€nde Bundesverband
Golfanlagen e. V. , Deutscher Golf Verband e. V., Profes-
sional Golfers Association of Germany, Greenkeeper Ver-
band Deutschland e. V. und Golf Management Verband
Deutschland e. V. haben sich f•r diesen Anlass zu einer ge-
meinsamen Pr€sentationsplattform bekannt.
Golfpl€tze gelten heute auch als wichtiges landschaftsges -
taltendes Element. Von der Planung des Gel€ndes •ber die
Anlage von Rasenfl€chen, Wegen, Sandfl€chen und Tei-
chen bis hin zu Pflege und zum professionellem Betrieb der
gesamten Golfanlage.
Seit vielen Jahren sind die einschl€gigen Unternehmen auf
der GaLaBau mit Angeboten zu Bau und Pflege von Gr•n-
anlagen und Freifl€chen ± hierzu z€hlen auch die Golfan-
lagen heute mehr denn je. Auf der letzten GaLaBau pr€-
sentierten sich •ber 1.000 Aussteller, die knapp 60.000 Be-
sucher begr•ûen durften.
Eine ausgezeichnete Gelegenheit f•r alle Verantwortliche n
von Golfanlagen, auf der gemeinsamen Kommunikations-
fl€che (¹Golf-Villageª) sowie im ¹Fachforumª ihr Wissen
zu erweitern, neue Gesch€ftskontakte zu kn•pfen und das
Leistungsspektrum der Verb€nde besser kennen zu lernen.
Im angegliederten Kongressprogramm werden von ausge-
w€hlten Referenten Fachvortr€ge zu aktuellen Themen des
Golfmarktes pr€sentiert.
Einen Tag vor Beginn der Messe, am 16. September 2008,
findet im Jura Golf Park am Habsberg der Business Golf-
Cup 2008 statt. Weitere Informationen erhalten Sie in K•r-
ze unter www.golfkongress2008.de.

partner, die wiederum ih-
rerseits in den einzelnen
Betriebsbereichen einen
zus€tzlichen Expertenpool
bilden.

Sicherlich ein wesentlicher
Grund, warum der Bundes-
verband Golfanlagen e.V.
mit groûem Optimismus in
die Zukunft blicken darf.

n BVGA-Termine n
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n BVGA NEWS n
n Golfanlagenbetreiber Martin Horlacher aus
Sinzing setzt sich erfolgreich gegen Golfclub durch

D ie Golf-
platz Sin-

zing GmbH &
Co. KG ist In-
haberin und
Bet re iber in
eines 18-L•-

cher-Golfplatzes (und bis
2004 eines 6-L•cher-
Kurzplatzes) in unmittelba-
rer N€he zur Weltkulturer-
bestadt Regensburg.

Um die Mitgliedschaft im
DGV zu erlangen, wurde im
Jahre 1991 wie bei vielen
Anlagen ein Verein vorge-
schaltet, dem das Recht ein-
ger€umt wurde, den 18-L•-
cher-Golfplatz f•r Turniere
zu nutzen. Ab 2003 €nderte
der DGV seine Aufnahme-
kriterien insofern, dass
auch Betriebsgesellschaf-
ten selbst die Mitgliedschaft
im DGV erlangen konnten.
Die Fl€chen des neben der
18-L•cher-Golfplatz gele-
genen 6-L•cher-Kurzplat-
zes wurden ab 2005 nicht
mehr von der alten Sinzing
KG betrieben, sondern von
einer neuen Gesellschaft,
der Gut Minoritenhof
GmbH & KG angemietet,
umgebaut und zu einer den
Kriterien des DGV entspre-
chenden 9-L•cher-Golfan-
lage erweitert.

Die Aufnahme in den DGV
scheiterte zun€chst daran,
dass der an der 18-L•cher-
Golfplatz berechtigte Ver-
ein Rechte an der 9-L•cher
Anlage behauptete und so-
gar eine einstweilige Verf•-
gung gegen den DGV er-
wirkte. Nachdem die einst-
weilige Verf•gung zur•ck-
gewiesen wurde, da dem
Verein nach Beurteilung
des Gerichtes keinerlei
Rechte am 9-L•cher-
Golfplatz zustanden, hat
der DGV unverz•glich die
Aufnahme bewilligt. Im
April 2008 erhielt die ¹Gut
Minoritenhofª den freund-

lichen Willkommensgruss
des DGV.

Ein besonderer Dank gilt an
dieser Stelle Vorstand, Bei-

Mitglieder des BVGA nach Bundesl!ndern
mit Hotels am Golfplatz

Hamburg (1)

Golf Hotel Hof Treudelberg

Niedersachsen (2)

Golfanlage Schloss L•dersburg

Golf Resort Adendorf

Nordrhein-W estfalen (4)

Golfanlage Rheine-Mesum

Golfanlage Gut Heckenhof Hotel & Golfresort an der Sieg

Golfanlage Clostermanns Hof

Golfanlage Gelderland

Saarland (1)

Golfpark St. Wendel

Hessen (1)

Golfpark Schloss Sickendorf

Rheinland-Pfalz (2)

Golfanlage Cochem an der Mosel

Golfanlage Waldbrunnen

Baden-W•rttemberg (2)

Golfanlage Schloss Monrepos

Golfanlage Bad Waldsee

Bayern (2)

Golfanlage Hanusel Hof

Golfanlage auf der Gsteig

Berlin/Brandenburg (2)

Golfanlage Semlin am See

A-ROSA Resort Scharm•tzelsee

rat und der Gesch€ftsf•h-
rung des Bundesverband
Golfanlagen e.V., die sich in
den vergangenen drei Jah-
ren in dieser Angelegenheit
f•r ihr Mitglied besonders
eingesetzt haben. Nun
kann Golfplatzeigent•mer
Martin Horlacher und sein
Team sich wieder voll auf
seine G€ste und Mitglieder
konzentrieren.

n 17 BVGA-Golfanlagen mit „Hotels on the Tee“

Um im Kreise der Golf-
platzeigent•mer den

Golftourismus zu unterst•t-
zen, hat der Bundesverband
Golfanlagen e.V. erstmalig
eine Liste der Mitgliedsan-
lagen erstellt, die •ber ein
Hotel direkt am Golfplatz
verf•gen. Vielleicht ein er-
ster Anstoû, um gegenseitig

Prospektmaterial auszutau-
schen und auszulegen.
Golfgruppen, wie z.B. Golf-
seniorinnen und Golfsenio-
ren, werden so attraktive
Golfdestinationen f•r ihre
Reisen n€her gebracht.
Einige Golfplatzunterneh-
mer haben sogar eine ge-
meinsame Vermarktung

bzw. einen gemeinsamen
Auftritt auf nationalen und
internationalen Messen an-
geregt. Sollten Sie an einer
solchen Aktion Interesse
haben, bitten wir Sie
freundlich um einen kurzen
Bescheid. (Tabelle)

n Bundesverband
Golfanlagen e.V.
prüft neues GMVD-
Graduierungssystem

V orstand und Beirat des
Bundesverband Golf-

anlagen e.V. besch€ftigten
sich in ihrer letzten Sitzung
u.a. mit dem vom Golf Ma-
nagement Verband
Deutschland e.V. kreierten
Graduierungssystem zum
Certified Club Manager.

Grunds€tzlich steht der
Bundesverband Golfanla-
gen e.V. dem neu geschaf-
fenen CCM-System positiv
gegen•ber. Um eine
Grundlage f•r ein m•gli-
ches Statement seitens des
Vorstands und Beirats des
Bundesverband Golfanla-
gen e.V. zu schaffen, wurde
die Gesch€ftsf•hrung der
BVGA Wirtschafts-GmbH
beauftragt, das System de-
tailliert zu pr•fen.

Dabei geht es vor allem um
m•gliche inhaltliche
Schwachstellen (Laufzeit,
Plausibilit€t der Punktever-
teilung, etc.) sowie die Aus-
wirkungen auf das Allge-
meine Gleichstellungsge-
setz (aus Arbeitgebersicht)
und das Bundesbildungs-
gesetz (Welche System-
Bausteine k•nnen bei-
spielsweise auf ein weiter-
f•hrendes Studium ange-
rechnet werden?). Anl€ss-
lich seiner kommenden Sit-
zung im Juli wird Vorstand
und Beirat des Bundesver-
band Golfanlagen e.V. nach
abgeschlossener Pr•fung
ein entsprechendes State-
ment abgeben.

Ein aktives Mitwirken des
Bundesverband Golfanla-
gen e.V. im Graduierungs-
ausschuss kann daher
ebenfalls erst nach Analyse
der Ergebnisse diskutiert
und entschieden werden.
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n Gastronomie:
2/3 der Betriebe beklagen Ertragsrückgang

D ie Umsatz- und Er-
tragssituation des

Gastgewerbes im Vergleich
zum Vorjahreszeitraum hat
sich deutlich verschlech-
tert. Besonders betroffen ist
die Gastronomie: 51,5 Pro-
zent der Gastronomen mus-
sten Umsatzeinbuûen hin-
nehmen. Zwei Drittel der
Gastst€ttenbetriebe ver-
zeichneten Ertragsr•ck-
g€nge ± das schlechteste
Ergebnis seit 2002.

Das gab der DEHOGA
Bundesverband auf seiner
Jahrespressekonferenz in
Berlin bekannt, wo er sei-
nen 20. Branchenbericht
vorstellte. Immerhin konn-
ten 35,8 Prozent (Vorjahr
44,1 Prozent) der Hoteliers
ein Umsatzplus von 21,2
Prozent (Vorjahr 27,2 Pro-
zent) registrieren.

Besonders macht den
Unternehmen die anhalten-
de Konsumflaute, explodie-
rende Energiekosten und
der Preisanstieg bei Le-
bensmitteln sowie be-
sonders bei der Gastrono-
mie das Rauchverbot zu
schaffen.

Quelle: ahgz.de 03.06.2008

n Abgabetermin für unternehmerischen Betriebs-
vergleich von Golfanlagen bis 31.07.08 verlängert

Der neue BVGA-Be-
triebsvergleich dient

Golfplatzunternehmern
und deren F•hrungskr€ften
zu einer effektiveren, be-
triebswirtschaftlichen Steu-
erung und Orientierung ih-
res Unternehmens. Dar•ber

hinaus umfasst die Auswer-
tung des BVGA-Betriebs-
vergleichs wichtige Kenn-
zahlen (wie z.B. Kosten pro
Runde, Platzauslastung in
%) und Analysen mit Mini-
ma, Maxima und Mittelwer-
ten.

Selbstverst€ndlich werden
die zur Verf•gung gestell-
ten Daten streng vertraulich
behandelt (Vertraulich-
keitserkl€rung) und nur zur
Erstellung des BVGA Be-
triebsvergleiches verwen-
det. Zur Teilnahme am
BVGA Betriebsvergleich
sind alle Mitglieder des
Bundesverband Golfanla-
gen e.V. berechtigt.

Die Auswertungen, Bench-
marks und Analysen des
BVGA Betriebsvergleichs

stehen kostenfrei den Mit-
gliedern des Bundesver-
band Golfanlagen e.V. zur
Verf•gung, die sich mit ei-
genen Daten am jeweiligen
Betriebsvergleich beteiligt
haben.
Den Erhebungsbogen f•r
Ihren Betriebsvergleich fin-
den Sie unter:www.bvga.de
zum download!

Abgabetermin des
Erhebungsbogens (per
Post/Fax) ist Donnerstag,
der 31. Juli 2008.

n Der große ZDF-Wissenstest am 4. Juni 2008:
„Golfspieler“ auf Platz 2

A m Mittwoch, 4. Juni,
testete Johannes B.

Kerner bei ¹W ie schlau ist
Deutschland?º wieder die
TV-Republik. In spannen-
den Fragerunden, die sich
mit unterschiedlichen
Schwerpunkten aus dem
Bereich der Allgemeinbil-
dung befassen, pr•fte Jo-
hannes B. Kerner seine pro-
minenten Mitspieler sowie
deren 49-k•pfige Teams.

An den Start gingen die
Schauspielerin und Mode-
ratorin Minh-Khai Phan-Thi
mit ihrem Team Surfer, TV-
Schuldnerberater Peter
Zwegat mit Gerichtsvollzie-
hern, der Schauspieler Erol
Sander, unterst•tzt von Or-
densschwester, und die
Schauspielerin Uschi Glas
mit ihrem Team der Golf-
spieler. Das Rateteam der
Golfer bestand aus einigen
Personen, die aus dem Busi-

ness-Netzwerk des Bundes-
verband Golfanlagen e.V.
bekannt sind. So war u.a.
Hubert Oswald, Gesch€fts-
f•hrer der Golfanlage
Schloss Egmating, golf-
manager-Chefredakteur
Franz-Josef Ungerechts so-
wieArabellaGolfDirektorin
Ina Vellguth mit dabei.

W€hrend der ganzen Live-
Sendung konnten die ZDF-
Zuschauer per Telefon und
online mitspielen. So war je-
derzeit •berpr•fbar, wel-
ches Bundesland vorne lag,
ob Golfer ¹schlauerª sind
als beispielsweise Ordens-
schwestern oder Gerichts-
vollzieher. Sieger des Wis-
senstests wurden die Surfer,
die mit einem Prozent Vor-
sprung auf die Golfer knapp
vorne lagen. Abgeschlagen
auf den Pl€tzen landeten
die Finanzbeamten und Or-
denschwestern.
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Golfpark Idstein: B rgermeister
gratuliert Ines Heinz zu 5 Sternen"

Haus Kambach: Nobelpreistr!ger
Professor Dr. Peter Gr nberg erh!lt
¹Kambach Plaketteª sowie Eintrag in
das Goldene Buch der Stadt Eschweiler

n Neuigkeiten von den BVGA Golfanlagen n

Der Golfpark Idstein hat
Ende letzten Jahres er-

folgreich an der Golfanla-
genklassifizierung des
Bundesverband Golfanla-
gen e.V. teilgenommen. Die
offizielle "bergabe des re-
pr€sentativen 5-Sterne-
Markenschildes erfolgte am
23.4.2008 durch den Ge-
sch€ftsf•hrer der BVGA
Wirtschafts-GmbH, Tho-
mas Hasak, an die ge-
sch€ftsf•hrende Gesell-
schafterin vom Golfpark Id-
stein, Ines Heinz. Frau
Heinz erkl€rte der Presse
zugleich, dass die Golfanla-
genklassifizierung f•r Golf-
platzunternehmer eine be-
sondere Auszeichnung dar-
stelle und gleichzeitig einen

hohen Leistungs- und Qua-
lit€tsnachweis f•r Mitglie-
der und G€ste best€tige.
Dar•ber hinaus habe das
Unternehmen die Vorteile
der Klassifizierung gezielt
genutzt und somit f•r eine
klare Positionierung ihrer
Golfanlagen im Golfmarkt
gesorgt. In Deutschland
gibt es derzeit 684 Golfan-
lagen. Der Golfpark Idstein
darf sich mit dieser Klassifi-
zierung neben weiteren 7
Golfanlagen als 5 Sterne-
Golfanlage in ganz
Deutschland bezeichnen.
Ebenfalls gratulierte zu die-
sem Anlass der B•rgermeis-
ter der Stadt Idstein Ger-
hard Krum, der dieses Pro-
jekt voll unterst•tzt.

von links: Thomas Hasak, Ines Heinz und Gerhard Krumm

In Gegenwart von Landrat
Carl Meulenbergh, B•r-

germeister Rudi Bertram,
weiteren geladenen G€sten
aus Politik, Wirtschaft, Wis-
senschaft und Sport erhielt
Nobelpreistr€ger Professor
Dr. Peter Gr•nberg am Mitt-
woch, 30. April, im Rahmen
eines Empfanges im
Schloss-Restaurant Haus
Kambach die erstmals ver-

gebene ¹Kambach Plaket-
teª.
Der alte Herrensitz Haus
Kambach, auch ¹die gute
Stube von Eschweilerª oder
¹Perle des Aachener Lan-
desª genannt, bedeutet den
Eigent•mern, Familie Thy-
wissen, mehr als ein Golf-
platz. Daher wird die von ihr
verliehene neu geschaffene
¹Kambach Plaketteª an

Pers•nlichkeiten verliehen,
die sich um Haus Kambach
als l€ndlichen Herrensitz
verdient gemacht haben,
oder an solche, die Haus
Kambach besonders ver-
bunden sind und auf auûer-
gew•hnliche Erfolge zu-
r•ckblicken k•nnen.

Der Preis besteht aus einer
Plakette, einem zu pflan-
zenden besonderen Baum
nebst Hinweistafel und ei-
nem Bild der geehrten Per-
s•nlichkeit im Schloss-Res-
taurant.

Erster Preistr€ger ist der
¹Kambacherª Nobelpreis-

tr€ger, Professor Dr. Peter
Gr•nberg, der es bedauert,
nicht noch •fter in ¹seiner
Kambacher Oaseª beim
Golfsport neue Kraft tanken
zu k•nnen.

" ber 1.000 Besucher
lernten anl€sslich der

offiziellen Gesamt-Er•ff-
nung die neue GolfRange
M•nchen-Germering ken-
nen. Mit ihrem 9-L•cher-
Golfplatz, zahlreichen an-
spruchsvollen Kurzspielbe-
reichen und einer groûz•gi-
gen Driving-Range bietet
die direkt an der Lindauer
Autobahn gelegene Anlage
alle Voraussetzungen f•r
einen erfolgreichen Be-
trieb. Erstmals pr€sentiert
die GolfRange in Germe-
ring auch einen Namens-
sponsor, welcher der Dri-
ving-Range den klangvol-

Bester Laune bei der offiziellen Eröffnung der GolfRange
München-Germering (v.l.n.r.): Jens Bücker (Golfanlagenma-
nager) und Hans Peter Thomßen (Geschäftsführer)

len Namen easy living-Ran-
ge verleiht. Am Samstag,
den 17. Mai um 13 Uhr wur-
de die GolfRange M•n-
chen-Germering im Rah-
men eines Sektempfangs
durch Hans Peter Thomûen
(Gesch€ftsf•hrer der Golf-
Range GmbH & Co. KG)
und Jens B•cker (Golfanla-
genmanager) offiziell er•ff-
net. Es folgten Gruûworte
des Oberb•rgermeisters
der Stadt Germering, An-
dreas Haas.
Den goldenen Ball schlug
eine der besten deutschen
Golferinnen, Martina Eberl
vom GC Eschenried, die im

Martina Eberl schl!gt goldenen Ball
zur Er#ffnung der
GolfRange M nchen-Germering
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Anschluss eine Vielzahl von
Autogrammw•nschen er-
f•llte und sich als €uûerst
sympathische Werbetr€ge-
rin des Golfsports erwies.

Bei herrlichem Wetter nutz-
ten die Besucher das Ange-
bot, im Rahmen der kosten-
losen Schnupperkurse ei-
nen ersten Einblick in die

Faszination des Golfsports
zu erlangen oder einfach
ein paar B€lle auf der Dri-
ving-Range zu schlagen.
"ber 50.000 Rangeb€lle
wurden so in den zwei Ta-
gen geschlagen. Ein umfas-
sendes Rahmenprogramm
f•r Groû und Klein rundete
das gelungene Wochenen-
de ab.

BMW Auto- und Golfwoche vom
16.06. bis 21.06.2008 auf der Golfanlage
am L derich in Overath-Untereschbach

Ladies-Open: Internationaler Spitzen-
sport 2008 im Golfpark Gut H!usern

¹HVB-Ladies German
Openª ± ein groûer Erfolg

V om 29.5 bis zum 1.6.
wurde im Golfpark Gut

H€usern die ¹Hypo Ver-
einsbank-Ladies German
Openª ausgetragen. Die
Proetten der Ladies Europe-
an Tour k€mpften erstmalig
auf deutschem Boden seit
2001 um ein Preisgeld von
insgesamt250.000 • .Dieer-
hoffte Zuschauerzahl von
5.000-7.000 wurde nach
den vier Spieltagen mit ca.
18.000 weit •bertroffen.

F•r diesen enormen An-
drang sorgten ein promi-
nentes Teilnehmerfeld mit
der HVB-Botschafterin
Martina Eberl sowie US-
Star Michelle Wie, die sich
kurzfristig angemeldet hat-
te. Ein Traumwetter an den
vier Tagen tat sein •briges.

Das von allen Seiten hoch
gelobte Turnier wurde von
der Koreanerin Amy Yang
gewonnen, die neben dem
Siegerscheck von 37.000 •
noch 5.000 • f•r die beste
Turnierrunde erhielt. Sie
spendet das gesamte Geld
den Erdbebenopfern von
China.

Gesch€ftsf•hrer
Thomas Heit-
meier, von der
G o l f a n l a g e
E s c h e n r i e d

GmbH & Co. Betriebs KG
und der Golfpark Gut H€u-
sern GmbH & Co. KG ist zu-
frieden: ¹Alle unsere Er-
wartungen wurden •betrof-
fen. Spielerinnen und LET
waren vom Platz und dem
tollen Pflegezustand begei-
stert. Die Zuschauer konn-
ten Atmosph€re und Vorz•-
ge unseres ¹Stadioncour-
sesº genieûen. Profi-Da-
mengolf ist nun auch in
Deutschland etabliert. Die
zahlreichen Mitglieder im
¹M•nchner Golf Eschen-
riedº freuen sich schon auf
das n€chste Mal.º

D ie Kaltenbach-Gruppe
pr€sentierte vom 16.

Juni bis 21. Juni 2008 die
BMW Auto- und Golfwoche
und lud alle G€ste zum kos-
tenlosen Greenfee-Spielen
auf die Golfanlage am L•-
derich in Overath-Unter-
eschbach ein. Neben purem

Golfvergn•gen gab es fach-
kundige Beratung sowie
Probefahrten mit einem
Fahrzeug aus der BMW Pro-
duktpalette.
Der 1.000ste Golfspieler aus
dieser Woche konnte am
Samstag begr•sst werden.
Axel Trompeter, Gesch€fts-

leiter der Kalten-
bachgruppe so-
wie Hermann-
Josef Spicher,
gesch€ftsf•hren-
der Gesellschaf-
ter der Golfanla-
ge •berraschten
Jan Willem Leen-
heer aus dem
Golfclub Reichs-
hof mit Gastgeschenken
des Autohauses Kaltenbach
und der Golfanlage. Auch
die Golfer hatten ihren gros-
sen Spass, denn neben kos-
tenlosem Golfvergn•gen
und Probefahrten veran-
staltete die Firma GOLF-
PARTNER an jedem Tag ei-
nen Demo- und Verkaufs-

tag mit namhaften Herstel-
lern.
Die Veranstaltung •bertraf
wieder alle Erwartungen
und so waren die Initiatoren
dieser Aktion, die Ge-
sch€ftsleiter Norbert Stein-
bach und Axel Trompeter
sowie Hermann-Josef Spi-
cher zufrieden.

Hotelanlage Gut Heckenhof ist
Country Partner Hotel

D ie im M€rz 2008 neu
er•ffnete Hotelanlage

mit Vier-Sterne-Standard
besticht durch eine moder-
ne Architektur, die sich har-
monisch in die nat•rliche
Umgebung einf•gt.

Die drei separaten H€user
gew€hrleisten ganzj€hrig
eine entspannte und ruhige
Atmosph€re, in der Sie sich
sofort wohlf•hlen werden.
Hier wurde mit grossz•gig
geschnittenen Zimmern
und Suiten, Massage- und
Saunabereich, Restaurant
¹Brasserieº, Bankettr€umen
f•r private und gesch€ftli-
che Feiern und Seminarr€u-
men an alles gedacht, um
G€sten den Aufenthalt so
angenehm wie m•glich zu
gestalten. Besonders inter-
essant ist die Finanzie-
rungsstrategie: ¹Erwerben
Sie ein Hotelappartement
auf Gut Heckenhof.ª

Dieses Angebot richtet sich
an Interessenten, die eine
Kapitalanlage in wertgesi-
chertes Immobilieneigen-
tum mit einem privaten

Nutzen an einer attraktiven
Ferienimmobilie verbinden
m•chten.

Wie funktioniert dies?

Gut Heckenhof hat 35 Ho-
telappartements errichtet.
Die einzelnen Apparte-
ments sind abgeschlossene
Wohnungseinheiten nach
WEG mit eigenen Grund-
buchbl€ttern und somit in-
dividuell verkaufbar.

Gut Heckenhof bietet inter-
essierten Erwerbern den
Kauf eines Appartements
mit folgendem Konzept an:

Steuerliche Vorteile f r
den Erwerber: Volle MwSt-
Erstattung des Kaufpreises,
da der Mieter gewerblich
t€tig und somit umsatzsteu-
erpflichtig ist.

Der Eigent•mer befindet
sich steuerlich in der Ein-
kunftsart V+V . D.h. er muss
die Mieteink•nfte anset-
zen, kann sie aber mit even-
tuellen Zinsen aus der Fi-
nanzierung des Objektes
sowie der kompletten Ab-
schreibung des Objektes
(Geb€ude, Aussenanlagen,
M•blierung) verrechnen.
Daraus entstehen i.d.R.
Verluste aus Vermie-
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tung+Verpachtung und so-
mit erhebliche Einkom-
mensteuervorteile.

Grob betrachtet kann der
Eigent•mer bei voller Fi-
nanzierung des Kaufprei-
ses die Finanzierungskos-
ten aus den Mietzufl•ssen
und Steuerersparnissen ab-
decken, ohne nenneswertes
Eigenkapital einsetzen zu
m•ssen.

Verwaltungsm€ssige Vor-
teile fuer den Erwerber: Gut
Heckenhof betreibt die Ho-
telanlage auf eigenes Risiko
und tr€gt bis auf die •b-
lichen WEG-Kosten (Versi-
cherung, Instandhaltungs-
r•cklage,Grundsteuer,Ver-
walter) s€mtliche Betriebs-
kosten.

Eigennutzer-Vorteile: Der
Eigent•mer hat das Recht,
ein Appartement 30 Tage im
Jahr selber zu nutzen. Er er-
h€lt 65% Rabatt auf die Lis-
tenpreise, zahlt quasi nur
die Reinigungs- und Ener-
giepauschale. Zus€tzlich
erh€lt er 10 Greenfees zum
Spiel auf Gut Heckenhof.
"bernachtungscoupons so-
wie Greenfeegutscheine
sind auch auf Dritte (z.B.
Gesch€ftsfreunde) •ber-
tragbar.

Wirtschaftlichkeit: Die Ei-
gent•meranteile an den ge-
samten Beherbergungsein-
nahmen fliessen in einen
Mietpool und werden nach
Miteigentumsanteilen auf
die Eigent•mer aufgeteilt.
Nach den Gutachtersch€t-
zungen kann mit einer Ren-

tabilit€t in H•he von ca.
4%-5% gerechnet werden.
Bezieht man die Eigennut-
zungsvorteile und Green-
feecoupons mit ein, verbes-
sert sich die Rendite gem.
Opportunit€tsrechnung auf
ca. 7%-8%.

Etwaige Wertsteigerungen
der Immobilie sind hierbei
unber•cksichtigt. Sie blei-
ben nach Ablauf der steuer-
lichen Spekulationsfrist (10
Jahre) im Falle eines
Wiederverkaufs der Immo-
bilie steuerfrei beim Eigen-
t•mer.

FAZIT f r den Erwerber:
Die Verbindung von Kapi-
talanlage mit gleichzeiti-
gen Eigennutzungsm•g-
lichkeiten erscheint un-
gleich attraktiver im Ver-
gleich zum Erwerb einer
reinen eigen genutzten Fe-
rienimmobilie.

FAZIT f r den Verk!ufer:
Gut Heckenhof erh€lt in-
vestiertes Eigenkapital zu-
r•ck und somit Finanzie-
rungsspielraum f•r weitere
Investitionen und hat zu-
gleich den Zugriff auf die
Hotelbetten langfristig er-
halten, die das Gesamtan-
gebot auf Gut Heckenhof
optimal abrunden.

N€here Informationen zur
Hotelanlage finden Sie un-
ter: www.gut-heckenhof.de

Kaufinteressenten wenden
sich gerne an: Peter Hilla,
gesch€ftsf•hrender Gesell-
schafter auf Gut Hecken-
hof, E-Mail: p.hilla@gut-
heckenhof.de

Clubhaus AG ± Wladimir Klitschko
schl!gt auf Schloss L dersburg ab

1. Schritt: Kauf des Appartements durch den
Erwerber

2. Schritt: Gut Heckenhof mietet dem Erwerber das
Appartement langfristig ab

3. Schritt: Gut Heckenhof betreibt das Appartement
hotelm€ssig. Die Beherbergungserl•se
werden zwischen Betreiber und Eigen-
t•mer aufgeteilt

4. Schritt: Der Erwerber erh€lt pro Jahr eine
bestimmte Anzahl an Eigennutzungsta-
gen zur eigenen Verf•gung sowie damit
gekoppelt eine bestimmte Anzahl von
Greenfees.

D ie Golfanlage Schloss
L•dersburg freut sich

•ber ein schlagkr€ftiges
neues Mitglied: Der Box-
weltmeister im Schwerge-
wicht der Weltverb€nde
WBO und IBF, Wladimir
Klitschko, schl€gt k•nftig in
der L•neburger Heide ab.
Hausherr Alexander Frei-
herr von Spoercken zeigte
sich begeistert, dass sich der
sympathische Weltklasse-
Sportler ¹bei uns so wohl
f•hltª. Klitschkos pers•n-
licher Manager Bernd B•n-

Gerhard Herold, Vizepräsident und Spielführer des Golf- und
Landclubs Schloss Lüdersburg (l.) und Mitgliederbetreuerin
Julia Vollmer freuen sich über den schlagkräftigen Zuwachs
Wladimir Klitschko.

te hatte die Anlage und das
Ambiente in L•dersburg als
golferische Heimat f•r den
¹st€rksten Mann der Weltª
vorgeschlagen. Und nach-
dem der Champ und
promovierte Sportwissen-
schaftler die beiden
Championshippl€tze, Old
Course und Lakes Course,
gespielt hatte, entschied
sich der 32-j€hrige H•ne
aus Kiew mit Wohnort Ham-
burg f•r eine Mitgliedschaft
im Golf- und Landclub
Schloss L•dersburg.

Schloss L dersburg feiert Richtfest
Im Herbst wird der Hotel-Neubau er#ffnet

D ie Erweiterung des Ho-
tels auf der Golfanlage

Schloss L•dersburg macht
riesige Fortschritte. Am 29.
Mai konnte das grosse
Richtfest f•r den Neubau
gefeiert werden. Bis zum
Herbst entstehen zwischen
Schloss und Golf-Clubhaus
27 aufw€ndige Appar-
tements sowie ein 400
Quadratmeter grosser Well-
nessbereich mit exklusiver
Ausstattung. Zum Richtfest

konnte Bauherr Alexander
Freiherr von Spoercken ne-
ben den Handwerkern und
dem Architekten auch
Samtgemeindeb•rgermeis-
ter Karl T•dter begr•ssen.
Mit einem •berdimensiona-
len Richtkranz, launigen
Versen von Zimmermeister
Andreas Sippel und einem
•ppigen Grillb•ffet wurde
die Hotelerweiterung auf
Schloss L•dersburg ge-
feiert.

Freifrau Christiane von Spoercken, ihr Mann und Bauherr
Alexender Freiherr von Spoercken und Samtgemeindebuer-
germeister Karl Toedter vor dem Hotelerweiterungsbau auf
Schloss Lüdersburg.
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n Personalien & Jobbörse n

Golf Business
Directorin Sa-
bine Semprich
•bernimmt ab
1. Juli 2008
eine neue Auf-

gabe als Fachbereichslei-
terin f•r Golfanlagen bei
der Sommerfeld Consult
GmbH, Friedrichsfehn.

Ihr besonderes Augenmerk
gilt der Fortbildung der Mit-
arbeiter, der damit verbun-
denen Qualit€tssicherung
sowie dem hohen Dienst-
leistungsstandard auf Golf-
anlagen. Ihr aktuelles Ein-
satzgebiet ist der Golfpark
L•wenhof bei Friedberg in

Sabine Semprich wechselt zum
Golfpark L#wenhof

Kontaktdaten:
Golfpark am Schloss
Moyland
Moyl€nder Allee 10
47551 Bedburg-Hau
Telefon: 0 28 24 / 9 52 50

Sollten Sie kurzfristig
noch eine Stelle zu be-
setzen haben, werfen
Sie zun€chst einen Blick
in die Jobb•rse auf der
BVGA-Internetsei te
(www.bvga.de) und
pr•fen Sie die aktuellen
Stellengesuche. Sollte
Ihr gew•nschtes Anfor-
derungsprofil vorhan-
den sein, senden wir Ih-
nen gerne weitere In-
formationen zu.

Hessen. Die geb•rtige
Hamburgerin war von 2004
bis 2008 f•r die Clubhaus
AG, L•dersburg zun€chst
als Operations-M anagerin
auf der Golfanlage Schloss
L•dersburg, dann im Rah-
men eines Management-
auftrages als alleinverant-
wortliche Managerin auf
derGolfanlageTimmendor-
fer Strand t€tig.

Kontaktdaten:
Sommmerfeld Golf
Friedberg GmbH
Am Golfplatz
61169 Friedberg
Telefon: 0 60 31 / 99 27

Nigel Whitaker wechselt zur Golfanlage
Schloss Moyland

Nigel Whitta-
ker wechselt
ab sofort als
Manager in
die Golfanlage
Schloss Moy-

land. Der erfahrene Golf
Business Director war vor-
her u. a. auf den Golfanla-
gen Stolper Heide, Mark-
gr€fler Land und Bad Orb
Jossgrund t€tig. Dar•ber hi-
naus war er freiberuflich f•r

Korbinian Kofler wird neuer
Gesch!ftsf hrer in Eichenried

Stab- und
Generations-
wechsel in der
Gesch€ftsf•h-
rung der Golf-
club M•nchen

Eichenried GmbH & Co.
KG. Nach •ber zehn Jahren
als hauptamtlicher Ge-
sch€ftsf•hrer und nach Er-
reichen der Altersgrenze
•bergibt Dieter von Restorff

die Gesch€ftsf•hrung am 1.
Januar 2009 an seinen
Nachfolger Korbinian Kof-
ler, 31 Jahre. Kofler bringt
allerbeste Fach- und Sach-
kompetenz mit, hat er doch
in den letzten vier Jahren
als Sport-Verantwortlicher
im Bayerischen Golfver-
band gearbeitet. Ab 1. Juli

2008 •bernimmt er bereits
das von Karl-Friedrich
L•schhorn bis dato ehren-
amtlich ausge•bte Amt als
Gesch€ftsf•hrer ¹Sportª
und wird von Dieter von
Restorff in das Ressort ¹An-
lagen und Finanzenª einge-
arbeitet.

Carsten Rath verl!sst Sch#rghuber-
Unternehmensgruppe

Carsten K.
Rath, Vorsit-
zender der
Gesch€ftsf•h-
rung der Ara-

bella International GmbH &
Co. KG, und die M•nchner
Sch•rghuber-Unterneh-
mesgruppe gehen k•nftig

getrennte Wege. Rath hat
dem Vorstand der Sch•rg-
huber-Unternehmensgrup-
pe j•ngst mitgeteilt, seinen
im November auslaufenden
Vertrag nicht verl€ngern zu
wollen, um sich selbstst€n-
dig zu machen.

BVGA-Jobb#rse : 37 Personen f r ver-
schiedene Funktionen aktuell verf gbar"

Auch w€hrend der Golfsai-
son m•chten wir Sie als Mit-
glied unseres Verbandes re-
gelm€ûig •ber den aktuellen
Stellenmarkt informieren.
Im Moment liegen uns Be-
werbungen in folgenden Ka-
tegorien vor:

V Gesch€ftsf•hrung mit Er-
fahrung auf Golfanlagen: 2

V Golfanlagenmanagement
mit Erfahrung auf Golfan-
lagen: 5

V Asst. Management mit
Erfahrung auf Golfanla-
gen: 2

V Asst. Management ohne
Erfahrung auf Golfanla-
gen: 8

V Sekretariat m. Erfahrung: 4

V Sekretariat ohne Erfah-
rung: 5

V Praktikanten: 5

V Golflehrer: 2

V Greenkeeper: 2

V Course-Service (Mars-
halling): 2

Bei Interesse k•nnen Sie
sich jederzeit an die Ge-
sch€ftsstelle des Bundes-
verband Golfanlagen e.V.
wenden. Gerne senden wir
Ihnen die gew•nschten Be-
werbungsunterlagen zu.

Vorstand und Beirat des Bundesverband Golfanlagen
e.V. w nschen Frau Semprich und Herrn Whittaker viel
Erfolg f r ihre weitere berufliche Zukunft und freuen
sich auf ein Wiedersehen anl!sslich einer der kom-
menden BVGA-Veranstaltungen.

verschiedene neue Golfpro-
jekte im Ausland (Insel Za-
kynthos, Golf de la Borde)
beratend t€tig.



Golfclub Heidental

Golfclub Heidental in St sslingen/Lostorf

Der Golfplatz Heidental liegt am Juras•dfuss auf der R•ck-
seite der Mittellandachse Olten±Aarau und somit ganz im

Herzen der Schweiz. Die Golfanlage ist in weniger als einer
Stunde von den St€dten Z•rich, Basel, Bern und Luzern er-
reichbar und bietet sich als idealer Treffpunkt f•r Golfer a us
dem In- und Ausland an. Der Platz ist stets sehr gepflegt und
eine Herausforderung f•r Golfspieler aller Handicapklass en.

Nach der Runde lockt die Clubhaus-Terrasse mit Blick auf das
18. Green. Golfanlagenmanager J•rg Moning legt besonders
viel Wert auf eine exzellente K•che.

Das Restaurant hat 7 Tage die Woche ge•ffnet, serviert warme
Speisen bis 22 Uhr und heiût auch Nichtgolfer jederzeit herz -
lich willkommen. Die Golfanlage wurde in der Kategorie 4 Ste r-
ne ausgezeichnet und ist nach K•ssnacht, Holzh€usern, Ober -
kirch, Bad Ragaz, Gonten und Lipperswil in kurzer Zeit berei ts
die siebte Schweizer Golfanlage, die erfolgreich klassifi ziert
wurde. Besonders hoch wurden die Bereiche Restaurant und
Pro-Shop bewertet.
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Migros Golfpark Oberkirch

Der Migros-Konzern ist das Schweizer Unternehmen, das
sich mit groûem Engagement f•r eine hohe Lebensqualit€t

seiner Kunden einsetzt. In den verschiedensten Branchen gi lt
der Konzern als Schrittmacher des Marktes, in dem er sein Lei s-
tungsangebot f•r seine Kunden immer noch attraktiver gesta l-
tet. Das Unternehmen ist auch im kulturellen, sozialen und • ko-
logischen Engagement beispeilhaft.

Das Engagement der Migros im Golfsport geht auf das Jahr 1995
zur•ck. Damals hat die Migros Luzern mit dem Golfpark Holz-
h€usern einen ersten groûen Schritt zur Popularisierung be ige-
tragen. Ziel war und ist noch heute, €hnlich wie im Tennis, ei -
nen einstmals elit€ren Sport einer breiteren Bev•lkerungs -
schicht zug€nglich zu machen.

Marko Popp, Leiter der Migros Freizeitanlagen Zentralschw eiz
und Golf Business Director meint: ¹M it dem manigfaltigen An-
gebot richten sich die Golfparks an die breite Bev•lkerungs -
schicht. So ist sichergestellt, dass viele Neukunden anges pro-
chen werden, die zuvor noch nie Golf gespielt haben und auf
den Migros-Golfparks den Einstieg zum Golfsport finden.ª D er
Migros-Konzern, der mit 5 Golfanlagen die Vorteile der Mit-
gliedschaft im Bundesverband Golfanlagen nutzt, ist der gr• û-
te Golfanlagenbetreiber der Schweiz. Besonders interessa nt f•r
alle BVGA-M itglieder wird der Erfahrungsaustausch im Be-
reich Gastronomie sein. Alle Migros Golfparks werden im Ei-
genbetrieb •beraus erfolgreich betrieben.

Der Golfpark Oberkirch, der im August 2007 er•ffnet wurde, i st
in der Kategorie 5 Sterne ausgezeichnet worden. Dabei erzie l-
ten die Bereiche Verwaltung, Restaurant, Platzaustattung und
Pro-Shop besonders hohe Punktzahlen.

Im Namen des Beirats, Vorstand und der Geschäftsführung
des Bundesverband Golfanlagen e.V. gratulieren wir den Ver-
antwortlichen zur erfolgreichen Golfanlagenklassifizierung.



¹Vier Sterne Superiorª Klassifizierung vom BVGA und Bronze
f r ¹Golf und Naturª vom DGV f r das Golf Resort Adendorf

Das Castanea Golf Resort in Adendorf wurde gleich zweimal
ausgezeichnet. Von der Aktion ¹Golf und Naturª des Deut-

schen Golf Verbandes (DGV) gab es am Mittwoch das Zertifi-
kat in Bronze und der Bundesverband Golfanlagen e.V. (BVGA)
zeichnete das Resort mit der Qualit€ts-Zertifizierung ¹Vi er Ster-
ne Superiorª aus. ¹Beide Auszeichnungen sind f•r uns eine gr o-
ûe Verpflichtungª erkl€rte dazu Golfclub-Managerin Mario n
groû Osterhues.
Das Golf Resort Adendorf beweist mit dieser Auszeichnung, w ie
gut der Schutz von Natur und Umwelt und das Golfspiel in Ein-
klang zu bringen sind.
Mit der Einstufung ¹Vier Sterne Superiorª durch den BVGA be-
sitzen die Golfanlage und das Best Western Premier Castanea
Resort Hotel die gleiche qualitativ hochwertige Einstufun g. Eine
mindestens f•r Niedersachsen im Bereich der Golfanlagen ei n-
malige Situation. Mit seinen umfangreichen Service-Angeb o-
ten, der Indoor-Anlage, der Teilnahme an der Aktion ¹Golf un d
Naturª sowie Platzpflege und Ausstattung der gesamten Anla -
ge und den M•glichkeiten des Hotels, von Clubhaus, Restau-
rant und ProShop sammelte das Resort 411 Punkte. Zu den her-
ausragenden Angeboten geh•ren das Training nach den Me-
thodenvon ¹LogicalGolfª unddie ¹PuttingAcademyªdes Ame-
rikaners Geoff Mangum.

Zweifache Auszeichnung f r
Castenea Golf Resort
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Gut Minoritenhof

Der Minoritenhof ± viele hundert Jahre alt - liegt vor den To-
ren der antiken R•merstadt Regensburg. Die Golfanlage

befindet sich im wundersch•nen Donautal und ist umgeben von
gr•nen H•geln und Feldern, die sich entsprechend der Jahres -
zeit zu einer einzigartigen Kulisse f•r das Schauspiel der N atur
verwandeln. Die ersten neun L•cher liegen in den Juraausl€u -
fern und bieten aufgrund der H•he einen atemberaubenden
Blick auf das ganze Tal. ¹Ich m•chte, dass Sie sich in Sinzing
zuhause f•hlen und ebenso wichtig ist mir die Qualit€t der An -
lage, die, architektonisch perfekt, auch in technischer Hi nsicht
in einem Topzustand gehalten werden sollª, sagt Eigent•mer
und Betreiber Martin Horlacher.
Das moderne Clubhaus wurde im Fr•hling 2001 fertiggestellt
und stellt nun den Mittelpunkt der Golfanlage und der kultu-
rellen Veranstalltungen dar. Der hohe Qualit€tsanspruch d es
Minoritenhofes spiegelt sich besonders in der groûz•gig un d
lichtdurchfluteten Konstruktion des Clubhauses wider. Da s auf
stilvolle Weise integrierte Geb€ude bietet mit seinem viel f€lti-
gen Angebot alles, was der anspruchsvolle Golfer erwartet. Ob
im ger€umigen Empfangsbereich, im Pro-Shop oder im Gour-
metbereich ± •berall steht das Wohlbefinden der Mitglieder und
G€ste im Vordergrund. Im beliebten # la carte Restaurant kan n
man sich mit kulinarischen Spezialit€ten der Region oder de r
internationalen K•che verw•hnen lassen. F•r eine ausgezei ch-
nete Platzpflege sorgt neben dem erfahrenen Greenkeeper-
Team u.a. ein anerkannter Spezialist f•r Bew€sserung von
Golfrasen ist. Neben der Platzpflege erhielten die Bereich e Res-
taurant und Verwaltung / Clubhaus hohe Bewertungen. Die
Golfanlage Gut Minorithenhof wurde in der Kategorie 4 Stern e
erfolgreich ausgezeichnet.
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Sechs neue Handelspartner für Toro
und Canycom in Deutschlands Norden

gewerblichen Bereich h€u-
fig den Ausschlag bei der
Kaufentscheidung. Unser
komplettes Angebot im Be-
reich Gr•nfl€chenpflege
und moderne Mobilit€tsl•-
sungen gepaart mit der
Fachhandelskompetenz
dieser neuen Partner wird
es uns erm•glichen, zahl-
reiche neue und zufriedene
Kunden f•r die Marken
Toro, Club Car und Cany-
com in dieser Region zu ge-
winnenª, zeigt sich Fehr-
mann •berzeugt.

Auch die neuen Service-
und Vertriebspartner im ho-
hen Norden freuen sich auf
die Zusammenarbeit: ¹Mit
den starken Marken aus
dem Hause Roth Motorge-
r€te haben wir im Bereich
der professionellen Maschi-
nen f•r die Rasenpflege den
richtigen Partner f•r die Zu-
kunft gefunden ± was be-
sonders unsere Kunden im
kommunalen und Golf-
platzbereich zu sch€tzen
wissen werden. Ein umfas-
sendes Serviceangebot und
kompetente Beratung wer-

den f•r uns die wichtigsten
Bausteine sein, um diesen
Marken in unserer Region
zu einem •berzeugenden
Einstand zu verhelfenª, be-
tonen die vier Unternehmen
einm•tig.
Die KMV und die Verbund-
gemeinschaft H•rger, Mar-
tin und Rosenhagen ge-
w€hrleisten eine kompe-
tente und umfassende Bera-
tung, ausgezeichnete Servi-
celeistungen auch vor Ort
sowie eine hervorragende
Ersatzteilverf•gbarkeit. Die
Marke Toro steht f•r an-
spruchsvolle Ger€te f•r die

n BVGA-Kooperationspartner-News n

Die neuen
Fachhandelspartner:

KMV Flensburg
Max-Plannck-Straûe 7
24941 Flensburg
Tel.: 04 61 / 9 03 95-0
www.kmv.de

KMV Kiel
Braunstraûe 5
24145Kiel
Tel.: 04 31 / 7 17 54-0
www.kmv.de

KMV Hamburg
Gutenbergstraûe 17
24558 Henstedt-
Ulzburg
Tel.: 0 41 93 / 99 90-0
www.kmv.de

Von links:
Nick Brown

- E-Z-GO
sales ma-

nager, Duco
van Ooster-
hout (Du-

chell, Kevin
Holleran -
President
E-Z-GO

Roth Motorger€te GmbH
& Co. KG, die Kommu-

nalmaschinen Vertriebsge-
sellschaft mbH (KMV) und
die Verbundgemeinschaft
H•rger Maschinen, Martin
Maschinenvertrieb GmbH
(MMV) und Rosenhagen
Kommunalmaschinen ge-
ben ihre Zusammenarbeit
ab dem 1. Juli 2008 bekannt.
Damit stehen f•r die Roth-
Marken Toro, Club Car und
Canycom im k•stennahen
norddeutschen Vertriebs-
gebiet sechs statt bislang
zwei Verkaufs- und Service
stellen f•r eine noch schnel-
lere und effizientere Kun-
denbetreuung in n€herer
Umgebung bereit. Die re-
nommierten und €uûerst er-
fahrenen Fachhandelspart-
ner sind an folgenden
Standorten zu finden: Die
Filialen der KMV in Flens-
burg, Kiel und Henstedt-
Ulzburg bei Hamburg, die
Firma H•rger Maschinen in
Cadenberge im Cuxland,
Martin Maschinen Vertrieb
in Bad Zwischenahn sowie
Rosenhagen Kommunal-
maschinen im s•dlich von
Bremen gelegenen Schwar-
me.

Roth Motorger€te ver-
spricht sich von der neuen
Partnerschaft eine deutlich
st€rkere Pr€senz in den k•s-
tennahen Regionen, insbe-
sondere im Bereich der
Golfplatzpflege und der
Kommunalfahrzeuge. ¹Der
hervorragende Ruf, den die
KMV und ihre Koopera-
tionspartner beim Service
und der Beratung bei ihren
Kunden genieûen, gab f•r
uns den Ausschlag f•r die-
se neue Vertriebspartner-
schaftª, betont Harry Fehr-
mann, Gesch€ftsf•hrer der
Roth Motorger€te GmbH &
Co. KG. ¹Kundenn€he und
Serviceangebote geben ge-
rade im kommunalen und

Gr•nfl€chenpflege vom Pri-
vatgarten bis zu Parkanla-
gen und Golfpl€tzen, w€h-
rend das Metier der B•-
schungsm€her der japani-
schen Edelschmiede Cany-
com ± seit 1. Januar 2008 im
Vertrieb von Roth Motorge-
r€te ± bei der extensiven
Pflege sowie im steilen und
unwegsamen Gel€nde zu
finden ist. Die Fahrzeuge
der Marke Club Car
schlieûlich stehen f•r inno-
vative und umweltfreundli-
che Mobilit€tsl•sungen in
vielf€ltigsten Einsatzberei-
chen.

Duchell erhält höchste Auszeichnung
im Golfcartvertrieb von E-Z-GO

A uf der Golfanlage Mar
Menor von Polaris

World in Murcia, Spanien,
wurde Duchell zum ¹Inter-
national E-Z-GO Distribu-
tor of the Yearº ernannt.
Duco van Oosterhout, Ge-
sch€ftsf•hrer von Duchell,
meint dazu: ¹Es ist ein gro-
ûes Vergn•gen, eine Pro-
duktlinie wie die von E-Z-
GO vertreten zu d•rfen. E-
Z-GO hat im Laufe der Jah-
re bewiesen, dem Markt im-
mer ein paar Schritte voraus
zu seinº. Duchell ist stolz
darauf, in einem f•r die
Amerikaner doch eher klei-
nen Markt offensichtlich
den Unterschied zu ma-
chen. Van Oosterhout: ¹Un-
ser Markt wird auch in Zu-
kunft weiter wachsenº.
Ausgezeichnet wurde Du-

chell f•r den 20-j€hrigen
Beitrag zur Positionierung
von E-Z-GO.

Erst k•rzlich erfolgte
die Einf•hrung des kom-
plett neuen E-Z-GO RXV
mit revolution€ren Fahrei-
genschaften und Wech-
selstromtechnik. Mit die-
sem neuen Fahrzeug wur-
den in den Niederlan-
den und Deutschland be-
reits erstaunliche Erfolge
erzielt.

Zum E-Z-GO RXV sagt van
Oosterhout: ¹W er dieses
Fahrzeug einmal gefahren
hat, will nichts anderes
mehrº, und prognostiziert,
dass die Nachfrage wohl in
absehbarer Zeit gr•ûer sein
wird als die Produktionska-
pazit€t.
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